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Krtfenluft
Beratungen ü&er dar, Betriebsrätegesetz haben die

Eimgkelt in, Reichslninisterium stark ins Schwanke» ge¬
bracht. Sejt Jungen schon spricht man von einer Krise. Die
Sozialdemokratie verlangt die Zuziehung zweier Vetriebs-
räte in den Aufsichtsrat, Vorlegung einer Bilanz auch für
dre Privatunternehmnng , wenn in ihr mehr als fünf via
^beiter beschäftigt sind, ferner Mitbestimmung«recht der
Rate bei Einstellungen. Das Zentrum ist gegen das Mit-
begimmungsrecht. ivill jedoch die Vorlegung von Bilanzen

privaten Unternehmungen mit mehr als 3ou Arbeitern
^gestehen Die Demokraten sind gegen die Vorlegung der
Bilanz und gegen die Vertreter im Anffichtsrat. Die Tvzial-
bcmokraten beharren auf ihren Forderungen und ss„d ent¬
schlossen, sie ö'.nchznseben oder aus dem Kabinett aus-
zu, che, de  n . Das Zentrum möchte gern nnchgeben, aber
nur, wenn die Demokraten sich ihm anschkießcn. Allein mit
Kn Sozialdemokraten will eö die Verantwortung für das
Eeletz nicht übernehmen. Die Deu,okrgten zögern noch:
wahrscheinlich werden sie nachqeben und damit die Krise be
enden Zn demokratischenBlättern werden zwar noch
groste Worte gemacht, es wird der Sozialdemokratie vor-
aeworsen das; sie bereits Wahlkampftaktik treibe , und zwar
-N erlun "NN « rHei'demtNNls. tatsächlich aewinut es immer
fflcöi: ven Anschein, 'ar  sie Mehrheitosv,ialdemokraNe der
Regierung den Rücken kehren will, um bei de,» bald ein.
schenben Wahlkampf für den Reichstag Ellenbogenfreiheit

™” Kn' Dre Reaiernngsiozialtstcn sehen mit wach-
icnder -- orge das starke Anschwellcn der Opposition zur
Rechten und zur Linke,,. Auch das Zentrum steht bereits
ss»vn Erwägunge», die sich ans die künf¬
tigen Wahlen beziehen Nud der Demokratie bleibt es
icht verborgen, daß ihr Eintritt in die Regierung die

bamit verknüpften Erwartungen nicht erfüll! hat. He « oft
MM Regieren -cheint also bei den drei Meh,-Heilspartei -u
rkrflogenz« sein. Es herrscht Krisen lust

Wie die ..Bossische Zeitung" k-ört , einigte man sich in
ftion aus einen ne>-cn Bermittlnngs-

sstniV**’ i >C.^ r?^ i0R  erstrebt eine Fassung, die eine
tm gung der drei Regierungsparteien ermöglichen soll
üs stelle dahin, ob dieses Z,>l erreicht werde t

,' nm Betrieb?»öteaeseg haben, wie der „Berliner Lvkal-
"rfährt, die Demokraten sestformnlierte Kom-

-rom tzantrgge ansgearbeitet, die dem Ausschuß heute vor-
Meat werden sollen. Bor her A'.S-chnstsitznna werde der
-nterfraktionelle Ausschuß zusammentreten, um z» ver-
Mki,en, ein Kompromist zustande.znbrinqen

Der Nachfolger haases.
J?" eitrigen FraktionSsihluig der S . P . wurden

»b,tolle des verstorbenen Abgeordneten Hugo ftüoic ft e ttYe
Rechen *“ ^ ^ ktionsvorsihenden mit gleichen

Abstimmung in Gberschlefien.
kn̂ ' " °berschless.-chei. politischen Zeitung entnellm
j ®'*6c "' ic  deutschen Zeitungen ,»-chen
iiber Nir die oberschlcsische Angele
. «er fiOOmxi Mark gesammelt haben. Damit sich die
X "lehr wundern, .vollen mir ihnen verrat
hirvÄf len !iir &ie  llinterbliebcneu Witwen und Wai
Mrch de„ <üre„.zsch„h" getöteten Männer einige M
. ^ ziur Verfügung gestellt haben."

->' r fragen, ob dieser rührigen Werbetätigkeit
M,cr auch vvn deutscher Seite eine ent-. he„de

^Segengesctztwird. Man hat bisher ivenig davon

en wir
graste

-genheit
Dent-

n, dast
sen der
illivnen

unserer
A'-beit
gehört.

Obligatorische Zchiedägerichte.

Das Lkenö im Baltikum.
. Xr“ Berlin.  25 . Rov. lieber die Laaa im Baltikum

Ln11 ^.r̂ichtet : A, i t den Letten ist ein 24stü lt diger
nJ4 eR  I ft ön f> abgeschlossen worden. Man hofft

oen Waffenstillstand zu einem dauernden machen zu können,
a. en . itanern wurde das deutsche ft e e r es c i g e n t u m, so-
wie das Eisenbahnmaterial zu gestanden.  Sollten trotz
vieser Abmachungen die litauischen Truppen fernerhin den
Abzug der Deutschen zu stören versuchen, wird die Entente-
kommisschn zum Schutze deutsche  Truppen ansordern
Bisher und nur etwa 8(J bis 100 Mann vvn den baltischen
Truppen ans deutschem Boden angelommen. Sie befinde»!
sich in ganz trostlosem Zustand,  Sie muhten sich
größtenteils ohne Geld nnd ohne genügende Kleidung bei
E^ rrger Kültx zu Fyß durchschlagen. Erschütternd sind

Berichte die ans dem Baltikum selbst kommen. Sieben
Eisenbahnzüge, die Hülste mit Soldaten und Material be¬
laden mußten wegen Zerstörung der Bahnlinie ans freier
strecke liegen bleiben und waren dauernd feindlichem
Eener ausgesetzt. I » deil Lazaretten herrscht bittere Not:

v. , niz. Berlin.  25- Nov.
Nachdem nach den gestrigen Meldungen bei dem Rück

transoorr der ehemaligen reichsdentschen Truppen ans
dem Baltikum durch Angriffe lettischer und litaniische»
Truppen und Banden eine gewisse Panik entstanden ist,
scheint es dem Zusammenarbeiten der Ententekommission mit
der litauischen Regierung und dem Admiral Hopmann
geglückt zu sein, eine Entspannung der Lage herbeizuführen
nnd den n.ncktransport zu sichern. Wie aus Schänken und
Kowno übereinstimmend qedrahtet wird, hat sich Litauen
verpflichtet, die Demarkationslinie nicht mehr zu über¬
schreiten. Die Ententekommissionist damit einverstanden,
dast lei weiterer Behinderung des Abtransports seitens
der litauischen Bevölkerung und disziplinloser Truppen
der .fahnslliutz zur Rückführung der ehemals reichsdentschen
Truppen deutscherseits übernommen wird.

Anerkennung der ungarischen Regierung.
m.  Budapest , 25 . Nov . sKorr .-Bur .)

Sir George Elerk hat an Karl Hnszar eine Note ge¬
richtet, in der er sich bereit erklärt, das Konzeutrations-
kabinett des Obersten Friedensrates als provisorische Re¬
gierung anzuertennen solange, bis auf Grund von Hahlen
durch die Nationalversgmmlnnq eine Regierung gebildet
wird, sofern die Regierung die Wahlen unverzüglich durch¬
führt , die Ordnung im Lande aufrechte,-hält, nicht offensiv
anftritt , die provisorische Grenze Nngarns respektiert und
die vollen Bürgerrechte gewährleistet einschltestlich Presse,
Versammlungen, Meinungssveiheiten und da? allgemeine
Wahlrecht.

nm. Budapest,  25 . Nov. sKorr.-Bur .)
Hnszar hat gestern Abend die Regiernngsgewalt vom

Ministerpräsidenten Friedrich übernommen und den Amts-
etd geleistet.

Einigung mit Rumänien?
„ wL. Pari  s . 28. Nov. lHavas .)

. .. "y? Paris ' v.'rnimmt, daß die den Rumänen
Mr die SiLllungnahme zu der letzten Note des Obersten
strgtes bewilligte Frist am Montag abend abgelansen ist
und dah der rumänische Delegierte General Coando in
Paris einzetrossen ist. Man nimmt an, dast er eine be¬
friedigende Lösung herbeifnhrtznwird.

- . M . Pari  s , 20. Nov.
Der Oberste st.at hat beschlossen', in seiner Sitzung vom

Dienstag morgen eine Erklärung abznfassen. d' e Serbien
den Beitritt znm Friedensvertrag von St . Germain wie
'tttch, 5U, dem iiachzutra.zeude,, Finanzabkommen und den
Lorschristen öî r Nkinderheiten etrfetitDeit würde Ei
beschloß ferner, am Donnerstag ei» Protokoll anfzittcgen.
daß die rumänische Delegation während einer Frist von
acht Tagen den Friedensvertrag mit Bulgarien nnter
zetchnen müsse. >ia der gleichen Frist iniist die rnmänifche
Te -egation den Friedensvertrag von St . Germain und die
beiznefugten Vereinbarungen unterzeichnet haben.

Die deutsche Regierung zur Llemenceau-
Note.

mz. Berlin,  25. Nov. Zur Beurteilung der Bchanp.
tnng Clemenceaus in der Note über die Kriegsgefaugeneu
wird nochmals ausdrücklich auf die Note vom 29  August
verwiesen, die der Oberste Rat der Alliierten in Versailles
übergeben kiest, in der es heißt:

„ttm so rasch wöe möglich die durch den Krieg per-
ui fachten Leiden zu mikdern, öeschlvfsen die uüiierten nnü
assoziierten Mächte, den Zeitpunkt des Inkrafttretens des
Friedensvertrages , >oweit er den Rücktransport tzer deut-
ichen Gefangenen betrifft, vorzndntieren. Die Vorbereitun.
gen zum Rücktransport werden sofort  beginnen , "Nd
zwar durch eine alliierte Kommission, der ein deutscher Ver¬
treter beige geben worden soll, sobald der Vertrag in Kraft
getreten ist. Die alliierten und assoziierten Mächte weisen
ausbrncklich daraus hin, dast diese wohlwollende Haltung,
durch die die deutschen Soldaten so große Vorteile erhalten,
nur dann von Dauer sein wird, wenn die deutsche Re.
gierung und da? deutsche Volk alle ihnen obliiegenden Der«pfliichttinge» erfüllen ."

3fc

mz. In d«r letzten Note der Entente wird behauptet,
die deutsche Regierung habe sich außerstande erklärt, die
durch di- Unterzeichnung des Versailler Vertrages über,
nommene Herausgabe von Deutschen,  die in ihrer
Amtstätigkeit Greneltaten begangen hätten, zu erfüllen.
Mit dieser Bemerkung wird offenbar auf folgenden Vor.
gang angespielt:

Vor der Uebergabe der Note, die sich mit der Errichtung^
des Schlußprotokolls befaßte, hat die deutsche Regierung ez
für notmendig gehalten, die alliierten und assoziierten
Mächte ans die nngehenr-n Schwierigkeiten'  hin.
zuweisen, welche in der AusliefernngSsragefür Deutschland
liegen. St - hat keineswegs die einmal übernommene Ver¬
pflichtung abgelehnt, und hat vor allem betont, daß sie
keineswegs beabsichtige, wirklich Schuldige der gerechten
Strafe zu entziehen, wohl aber hat sie durch Beamte des
Auswärttgen Amtes den alliierten Regierunaen Anregnn.
gen übermitteln lassen, die geeignet erschienen, für beide
Vertragsgegner Unzutrüglichkeiten zu vermeiden.

Noch eine Note?
mz. Paris,  25 . Nov. Wie „La Presse de Paris " meldet,

bringt die gestern Abend Herrn v. Lersner übergebene
Note  das lebhafte Erstaunen über die Abreise Simsons
und seiner Mission zum Ausdruck. Die Note betont weiter,
daß, ivenn der Vertrag von Versailles am 1. Dezember
nicht in Kraft gesetzt werden könne, die Verantwortung
dafür der deutschen Regierung zufalle, da die Abreise Srm-
sons die Verhandlungen bezüglich de§ Vertrages unter¬
breche. Die Note schließt mit der Frage an Herrn v. Lers¬
ner , welcher Art die Absichten  des B- rliNer Kabinetts
seien. (Anscheinend handelt es sich esne eine neue Note.)

Aae« v '" ' erzett von, Reicholanzler angekünbigte Gesetz
Ä - / 'n 1'1' 4 a' ^ -ä "Nb die Einfuhr,,,, ! obligatorischer

Enchte M bereits soweit fertiggestellt. dast es nnter
, nocb °? c * » Weihnachisserien dernonaspermmmlung zugehen wird.

- Wuchergerichte.
daiw," Bslkswdrtschafsnusschuß der Natioualoersummiung
Tu » . . Euttwurs einer Verordnung gegen den
iere sr.>1l' ^ 1111 ̂ä >I c i chha n d e l an, dem durch beson-
d-n z> " brge  r i cht e entgogengetreten werden soll. Für
ßetirht r eine8  Landgerichts soll mindestens ein Wucher
Ae ""I ichuellen Aburteilung für Wucher und Schieber,
fcnfi\ - tet  werden , ReichsjustizministerSchilfrr betonte,
,»° oaonrch, das, man den Wuchern »nü Schiebern scharf
lci«rf>iMUn’ !V K' 'EU 'ellos Ware und Lebensmittel frei
i>?rZ"  erwägen wäre die Ve r.ö f f e n t l >chn n g
Dx, «»"'kn der wegen Wucher und Schieberei ZZ-rnrteilteii.
dc» z " Nister stellte in Aussicht, daß er sich deswegr-ii mit
letzen"" '".Ministern der einzelnen Länder in Verbindung

^s ist lächerlich, daß man ivegrn der Vcr-
-elßa Rainen Bedenken hat- Das sollte eine
^kl«!̂ r " äudlichkeit fein. In den Zeitungen mimte eine

Rubrik für die Namen' der Vtrnrleilten ein-
"chtet werden, D. Red.)

Verschwörungen.
mz. London,^  20 , Nov. Ein Rabiotelegramm aus

Moskau meld.-t, daß die Bolschewiken ein Komplott entdeckt
haben, das aus Anhängern der ehemaligen Regierung ge¬
bildet war . Die Organisation lieferte an General Inde-
vitsch die Detail -.- der militärischen Operationen durch die
Vermittlung des GenerulstabSchefs der zweiten Armee. Alle
Führer der Organisation wurden verhaftet.

mz. Athen,  25 . Nov. Hier wurde >si, Komplott ent¬
deckt. das von O's.tteren, die Anhänge: des Königs Kon.
stantin sind, angezatelt worde" ,st und die Ermordung
V niielos und den Sturz des gegen,väriigen Regimes zum
Zlcle f*t:tte. Es wu' öen ve. ''chled.nr; Verhaftungen vor*genommen.

Deutsche Nationalversammlung.
Dir Nationalversammlung behandelte gestern folgende

Gesetzentwürfe: Verlängerung von Patente» und Ge-
brauchsmustern. Aendening der Verordnung des Belage¬
rungszustandes , beschränkte Auskunft aus den Strafregistern
nnh Streichung von Strafen . Ter erste und dritte Entwurf
werden an -lusschüsse verwiesen, der zweite wird in allen
drei Lesungen angenommen.

Die neuen Forderungen.
y. . wn. Berlin,  26 . Nov.
Beim Reichskanzler erschienen gestern Arbsiter von der

Germaniia-Werft und der Reichswerst in Kiel von der
Vulkan -Werft Ewald-Werft »nd der Mecklenburgisch«
W>erst in -Gee-stemnnde, die ans Eirund einer Konferenz der
an allen deutschen Seeschiffswerftenbeschäftigten Arbeiter
dringende Vorstellungen gegen die Auslieferung der von
der Entente geforderten Docks, Hebezenge und Bagger er¬
hoben. Sie stellten besonders die den Arbeitern drohenden
Schäden eindringlich dar nnd überreichten folg-nbe Ent¬
schließung: „Die in Hamburg tagiende Konferenz von Ver-
tretcrn -aller in deutschen Seeschiffswerften beschädigten
Arbeiter erhebt Protest gegen d>? Auslieferung der von
der Entente geforderten 4M000 To. an Docks, Hebezeug
und schwimnienden Schiffen. Die Konferenz betrachtet die
o nrchftthrnng der Ententeforderuna als eine schwere Schädtt
anng der Interessen der in den deutsche» Schiffswerften
vejchastlgten Arbeiter und ersucht die Reichsregierung, alles
Mrav M sehen, die schwer-e Tchädiqung der Interessen Kor
Werftarbe -iter abzuwenden."

Ueine AurUeferungen.
mz. Berlin,  26. Nov.

Ein hiesiges Abendblatt v.-rbreitet eine Straßburger
Savasmelhung , »vvnach eine Anzahl deutscher Offiziere unh
Beamten , die in den letzten Wochen von Deutschland an
Frankreich ausgeliefert worden seien, demnächst vor dem
Kriegsgericht in Lille rvegei, Diebstahls und Plünderung
abgeurt - ilt würden . Eine Anslieferung von deutschen
Offizieren und Beamte» ist nicht erfolgt. Wie das be,
trffende Blatt , das über die Sachlage informiert sein muß
eine solche Nachricht verbreiten kann, die natürlich nur ge.'
eignet ist, in a>entschland Benunrnhignngen hervorzurnsen
ist nnverständlich . Das Blatt mußte sich sagen, das Frankreich
die ?lusliefer »rng gar nicht habe fordern können, da der
Fr ' ebensvertvag und damit seine Bcstimmnngen noch nichtui Kraft aetreten sinh.



Seite 2 Abend-AuSgabe Wiesbadener Zeitung

Siadtnachnchten.
Wiesbaden . 26. November.

Oer Sitz des Gberpräsidiums der Provinz
Nassau.

Folgende Nachricht aus Homburg lese» wir in auSwär-
kigen Blättern:

„Der preußische Finanzminister Dr . Südekum,  der
Verwalter der ehemals königlichen Schlösser, unterzog am
letzten Freitag das Homdlirger Schloß einer eingehenden
Besichtigung . Erst neulich statteten andere höhere Re¬
gierungsbeamte hem Schloß Besuche ab. Diese Besuche
dürften , wie wir hören , damit zusaurmenhangen , daß bet
der künftigen Bildung einer selbständigen Provinz Nassau
Bad Homburg als Sitz des neuen Oberpräsidiums in
Frage kommt . Das Schloß bietet ausreichend Raum zur
Unterbringung der Diensträume und der Wohnung des
OLerprWdeNten , sodaß von kostspieligen Neubauten Ab- ,
stand genommen werden kann . Frankfurt und Wiesbaden
dürften dann Sitze der neuen Regierungsbezirke werden ."

Diese Sähe beweisen zur Genüge , wie außerordentlich
wichtig die Erörterung her Angelegenheit in der letzten
Stadtverordnetensitzung war . Wir sind nach wie vor der
Ansicht, daß die Negierung einen schweren Fehler begeht,
wenn sic den Sitz der höchsten Behörde der neuen Pro¬
vinz nicht in das besetzte Gebiet legt , in dem der weitaus
größte Teil dieser Provinz sich befindet . Die führenden Män¬
ner , Parteien und Jntercssentenverbände aller Art sollen
gemeinsam mit allem Nachdruck für die Verlegung des Ober¬
präsidiums in das besetzte Gebiet eintreten . Nicht nur die
Interessen unserer Stadt fordern es!

Non de» städtischen Weinbergen . I -nfolge des letzten
Frostes mutzte die Lesearbeit im Weinberg „Neroberg " vor¬
übergehend eingestellt werden und wurden bis Schluß der
letzten Woche beendet . Der Behang der Neben war ur¬
sprünglich recht gut , hatte aber unt -r dem Frost erheblich
zu leiden , so daß nur ein Drittel Herbst erzielt werden
konnte gegenüber einem halben Herbst im Langelsweinberg
Das Mostgewicht beträgt 88—88 Grad Oechsle, ' was immer¬
hin noch einen guten Qnalitätswein verspricht.

Postnachricht . Der Postverkehr mit Riga , Wenden und
Wolmar ist wegen Unterbrechung der Strecke Mktan -Riga
auf unbestimmte Zeit eingestellt.  Die Post für Liban
wird wegen Unterbrechung der Strecke Prekuln -Libau bis
aus weiteres über Stockholm geleitet . — Pakete nach dun
von den Polen besetzten, östlich der Eisenbahn Ode -. ber ?-
Igblunkau gelegenen Teil von Oesterreich !sch-Schlesic« wer¬
den von den Postanstalten wieder angenommen.

Zur Kartoffetnot . Man schreibt uns : Zur Frage der
Kartoffelnot einen kleinen Beitrag : „Der Kreis Limburg
ist für Wiesbaden lieferverpflichtet . Dauborn gehört zum
Kreise Liniburg . Nun haben , da Wiesbaden wohl bceitS
reichlich mit Kartoffeln eingedeckt und darüber hinaus doch
irgend ein Sorgenbrecher vonnöten ist („Wer Sorgen hat.
braucht auch Likör ", und Sorgen haben wir ia übergenug !!,
die Dauborner Branntweinbrennereien durch die'  Reich's-
kartoffelstelle Kartoffeln zum Brennen - sreibekommen ein¬
zelne Brennereien bis zu 250 Zentner ! Was sagt der
Magistrat Wiesbaden hierzu , der doch nicht in der Laae ist.
der hiesigen Bevölkerung auch nur ein Pfund der heiß-
begehrten Erdäpfel zur Verfügung zu stellen und ihnen
bafür teuer ? und unzulängliche Ersatzmittel bieten mutz?
Und wie stellt sich der Herr Land rat in Limburg zu dieser
Sache ?" — Im Widerspruch zu dieser Nachricht, die wir
von durchaus zuverlässiger Seile erhalten , steht die im
heutigen Morgenblatt veröffentlichte Mitteilung des
Brennverbots für Kartoffeln Aufklärung ist dringend
geboten.

Ein beachtenswertes Beispiel . Trotz der anhaltenden
Steigerung der Kosten für Medikamente und Heilmittel
bat sich die Krankenkasse des Kaufmännischen Ver¬
eins von  1 8 88  zum Abbau der Beiträge entschlossen,
um den Versicherten hierdurch Erleichterungen zu schaffen.
Mit Wirkung vom 1. -Januar 1620 werden die Beiträge für
Versicherunaspflichttge um 20 und für NlchtversichernngS-
pflichtiqe um 10 ». H ermäßig :. Diese Tatsache ist umso
bemerkenswerter , als die Kasse durch Einführung der
Familiensnrsorge vor weitere bedeutende Aufgaben ge¬
stellt wird.

Nurhaus » Theater» Vorträge , Vereine, usw.
Kaufmännischer Verein.  Morgen Donnerstag , den

27. Nov. findet im kleinen Saale des Kurhauses ein Vortrog
von Herrn Dr . Wolfram Waldschmiüt über „Die Frauenmode
als künstlerisches und soziales Problem " statt. Der Vortrag ist
mit einer großen Anzahl Lichtbildern ausgestattet und verspricht
besonders interessant zu werden, weil eine große Anzahl Mvde-
aufnahmen bei den hiesigen Modehäusern Backarach und Hertz
ausgenommen wurden.

Ninos » Unterhaltung und Vergnügungen.
Das Hotel Rcmnenhof wurde mit einem Kapital von

800 000 Jl  in eine G. m. b. H. umgewandelt. MS Geschäftsführer
wurden bestellt die .Herrn Hotelier Adolf Schüller  und Direkt
tor Arno Blum,  welcher die künstlerische und musikalische Lei¬
tung in seinen Händen vereinigt und als Schöpfer und Arran¬
geur vorbildlicher Unternehmungen, wie Kristallpnlast . Wein-
klmrse u. a . bedeutenden Ruf besitzt. Die Weinklause ist in die
Räume des 1. Stockes installiert worden, während sich ein mo¬
dernes Eafs in den Parterre -Räumen befindet. Herr Toni Fluß,
der bedeutendste Kabarett -Kapellmeister Deutschlands, ist für
das Kabarett verpflichtet. So wird also die leichte Muse, welch«
bisher iw Kristallvalast und Weinklause zu Hause mar, morgen
Donnerstag Abend 8 Uhr zur Eröffnung ihren Einzug halten.

preuh.-5üd-. Klaffen-Lotterie.
Montag , 24. November , vormittags

LS000  M . auf Nr . 120 747.
8 0 0 0 M . auf 2kr. 47 984, 64 437.
8000 M . auf Nr . 722. 17130. 27 645, 40 728,48 084, 83 328,

84 336, 66 483. 73 528, 86 030, 98 501. 108 679,
109 786, 116,795, 117 214. 129 341,140 463,148 463,
149 973. 156 421 167 688,187 276,189 952,191 504,
192 237, 193 768, 206 620. 203 205, 203 834, 205 088
205 543, 222 568, 224 762, 228 937, 230 872.

Montag , 24. November , nachmittags.
40000  M . auf Nr . 107641.
100 00 M . auf Nr . 908 587.

8 00 0 M . auf Nr . 63 918, >84 538, 99 958, 162 798.
3006  M . auf Nr . 1013, 18 610, 20 384. 80 879,31 609,34188,

84 758, 35 811. 50 919. 64 042, 70 724. 80 511,
92 413. 94 136, 108 758 116 073, 118 997, 122 861,
131 571, 183 969, 158 999. 167 518,174 680,131025.
187381. 187 886, 198 469. 200 241.

Mittwoch, 26, November 1919

Aus Nassau und Nachbargehleten.
o. Bubenheim , 23. Nov . Für die B ü r g e r m e i st e r-

wahl  haben die bürgerlichen Parteien den Polizeidiener
Kappasser als Kandidat ausgestellt . Man rechnet damit , daß
derselbe einstimmig gewählt wird.

vermischtes.
- Erdbeben.

Tie Erdbebenwarte Jugenheim teilt telegraphisch mit:
Zahlreiche Erdbebenwarten berichteten am (8. Nov abends
von einem verheerenden Erdbeben . Nach den Beobach¬
tungen und Berechnungen liegt der Herd des Bebens nahe
der Westküste Kleinasiens , in der Gegend von Smyrna,
vielleicht auf einer der der Küste vorgelagerten Inseln'
Direkte Nachrichten über die Wirkungen des starken Erd¬
bebens fehlen noch.

Ein ungeheurer Sturm suchte in der letzten Woche die
nuncsche Küste heim und verursachte eine große Zahl von
llngluckssal . eu. Verwüstungen und Schiffshavarien.

Schlaraffenland . Den „Mündenfchen Nachr " entnehmen
wir folgende märchenhafte Nachricht : Im Solling sind die
Prenc für Bratgänse bereits beträchtlich gesunken Nach¬
dem zuerst die Gänse mit 6 M das Pfund Angeboten waren

!Vll,crn }ci?t ttoh , w .nu sie für ihre zehn- bis
zwolfpfundrgen Mastgänse noch 60 M bekommen

Volkswirtschaft.
Die Besserung des Markkursss

fetzte sich gestern in dem gleiche,, starken Umfange fort , der
für das Fallen vorher charakteristisch war . Vom 14. bis
21. November hatte die „Hansse" der fremden Wechsel ihre
wilde Herrschaft behauptet , mit dH, folgenden Etappen für
de« maßgebenden Kurs . Wechsel auf Holland:

14. November . . 1458.—
15 „ . . 1528.50
17. „ 5 . 1598 .50
18. „ » . 1688.50
20. „ k . 1718 .50
21. „ . . 1720.50

setzte die „Reaktion " kräftig ein , eine natur¬
gemäße Bewegung nach dem ungezügelten Spiel des Auf¬
stiegs. Holland fiel am 22. Nov . anf 1681, am 24. Nov.
1609.50 und gestern bis auf

1500 50
zurück. Im ähnlichen Berbältniffe erführe « auch die
Notiernugen für die skandinavische» Plätze und die Schweiz
Ermäßigungen . Noch Gründen für diese Korrektur maß¬
loser Ansschreit,t »ge» braucht nicht lange gesucht z« werden
— die letzte „Hausse" beruhte in erster Linie aus spekula¬
tiven Machenschaften, reelle Käufer konnten nicht ohne
weiteres die Holland -Steigerung von 1500 auf 1700 mit¬
machen. An den führenden Schweizer Börsen aber dürfte
die weitere Besserung der Mark ans die Verhandlungen
zurückzuführen sein, die zurzeit in Amerika der Bewilligung
langfristiger Kredite für Europa gelten . er.

Berliner Börse.
Devisen-Baisse: Gesamt-Tendenz ziemlich fest. Berlin,

25- Nov. Die Bors« stand im Zeichen einer Auswärtsbeweanng
g'ewlsser AuKlandswertc, Kolonialp-apieve und Schantnnab>ab<n-
attwn Kanadas setzten mit einer über 100prozentigen Besserung
zu 905 ein und überholten nach vorübergehender Abschwächung
boi lebhaftesten llmsätzen später noch wesentlich diesen Kurs
Auch Steana Romana Pomona und deutsche KolonialantcÜe
stiegen beträchtlich. Für Sckaiitmigbahn und Oienußscheine
herrschte starke Kauflust auf bi« Annahme, daß Japan die Gc-
leliichait als reines Privatunterneümen anerkennen werde. Auf
den übrigen Umsatzgebicten war nur gering« Nntcrnchmunas-
luit verbanden , infolge der Unsicherheit wegen Unterbrechung der
Pariier Verhandlungen und der Streikbewegung bei den Bittcr-
selder Elektrizitäts -Kraftwerken.

Deutsche Anleihen stark anziebend.
Die Börse schloß für stark gestiegene Werte infolge Gewinn-

realisierungeu etwas abgeschwächt.
Berlin . 25 November 1919.

L.K.
31/s Pr. Konsols.
4 Pr. Konsols. .
Kriegsanleihe .
4 Reichsanleihe
3ps. . . do. . . .
3 . . . . do. . . .

V.K.

Schantimg.
Lombarden.
Hamburg -Amerika .
Nordd . Lloyd.
Berl . Handelsges . .
Darmstadt . Bank . .
Deutsche Bank
Disconto Commandit
Dresdner Bank
Adlerwerke.
AHgern. Elektri *. . .
Badlache Anilin . .
Bochnmer Gnss . . .
Bnderns.
Odern. Griesheim . .
Chem. Albert.
Daimler Motoren . .

54 .75 57 90 Deutsch Luxemburg 196-6? ■- 67- Deutsche Wa'fen . . P395077 .75 77 60 Oelsenkirchen . . . . 272 —66 .25 66 80 Harpener. 217 .2561 - — 62 .20 Höchster Farbwerke 353 5062 10 63 -50 Kali Aschersleben. . 222 . -
Lahmerer . . . 148 . -235 50 250 - Lau rahmte . . . . .

18 -50 18. - Obers' hles. Eisen 151 .37115 25 115 50 Phtfnix. 291 . —119 12 119 . - Rheinische Metall . . 2, 5 -161 - 160 .25 Rhein. Stahlwerke . 179 .25119 - 119 12 Rlebplt Montan . . . 268 . -251 . - 253 - Schlickert. 148 . -
.176 50 176 50 Siemens&Halske. . 240 .1?148 . - 150 . - Ver. Cöln. Rotfw. . . 228 . -264 . - 260 - Westere?. Alkali. . . 335 25239 - 237 50 Zellstoff Waldhof . . 218 . -488 - 488 - Neuguinea . . . . . 452 . -228 - 228 - Otavi Minen. 350 . -226 - ,224 - Otavi Gennssch. . . . 299 . —266 - 260 - Lindes F.ismasch. . 215 . -498 - 507 . - Türkenlose.
250 - 250 -50 Ungar. Kronenrente 35.75

K.L.
195 62
233 -
272 . -
221 .-
356 -
220 .75
143 - -
165-50
292 -87
210 -
177 .50
263 -87
148-
239 . -
233 -
335 -
225 -
460 50
352 -
301-
215 . -
435 -

34 .25
Berlin , 25 November. Devisenmarkt. Telegraphische Auszahlungen für

Holland.
Dänemark. . .
Schweden. . . . .
Norwegen. . . . . .
Schweiz. ..
Oesterreich-Ungarn.
Wien (In Deutsch-Oesterr. abgestempelt.
Budapest. . . .
Prag.
Spanien.
Helslngfors.

24 Nov. 1919
Geld

1609 -50
860 .25
951 .75
924 .25
764 -25

32 .2C
28 45
32 .45
75 90

824 25
142 -25

Brie'
1612 .50
861 .75
953 .25
825 -75
765 75

32 30
28 55
76

825 -75
142 75

25 Nov. 1919
Geld

1500 50
806 75
894 25
869 .25
709 -25

32 95
28 70
31 70
77 90

759 .25
139 75

Brief
1503 50

808 .25
895 75
870 75
710 .75

33-
23 .90
31 -80
7810

760 .75
140 .25

Marktberichte.
Berliner Produktenmarkt vom 25. November.

Am Produktenmarkt zeigt« sich für Hafer weniger Jnteresie.
Angebote fanden nur zu ermäßigten Preisen Käufer. Auch für
Locoware mußten die Verkäufer uachgcben. Erbsen wurden zu
den hohen Forderungen schlank genommen, ebenso Bohnen. Für
Peluschken und Pferdebohnen stellten sich die schlesischen For¬
derungen für hier zu koch. Wicken, Lupinen und Serradella
zogen weiter im Preise an . Tic starke Nachfrage in Heu konnte
nicht befriedigt werden. Auch Stroh war andauernd sehr knapp.
Runkelrüben waren lebhaft begehrt.

Wasser stände am 25. Nov .: Bingen 2.66, R he Inga » 3.26,
Kaub 2.85, Trier 3.16.

HauptichrtstlcNcr: Bernhard GrothuS.
Beranlivorlllch Ihr deutsche und andwärtlge Politik : B. ISr t>t b u &;
für Kunst, Wtfsenschast, IlntcrHaltungs. und noIkSwtrtschastltchcn Teil
B. E. E 11 e n b c r g e t ; für Stadt - und Landnachrichten, Gericht und
Spart : Het » , G a r r e n, ; für die Anzeigen: Iah . Boßler:
Druck u. Bcrtag der Wiesbadener Vertage. Aust alt  G .m. v.H.

Mitttch in Wies baden.

Casinosaal
Sonntag , den 30 . November,

abends ö 1/ * Uhr:

August Strindben

9?

ii

Walt ©!» Steinbeek:
(Hoftheater)

Margrit Leue
(Klavier)

Kompositionen von R . StP & USS,
Rachmaninoff , Belmas.
Preise : 5. 3. —, 2 .— Mk.

Telefon 680.
Born & Schottenfels,

(6132

WIESBADENER VEREINIGUNG
FÜR NEUE DICHTUNG UND BILDENDE KUNST.

Mitteln

Meint 12n
,. Vertu

liib1.75 Jt,  i
^itungsträg
■P

numi

I. VORTRAG
■ KASIMIR EDSCHMID

GEIST DER NEUEN DICblTUNG.
SONNTAG, DEN 30 . NOVEMBER, VORM.
111/° UHR IM KLEINEN KURHAUSSAALE.

EINTRITTSKARTEN für Nichtmitglieder zu 4.—
und 2. - Mark an der Kurhauskasse . — DIE
MITGLIEDER werden gebeten , ihre Mitglieds¬
karten , die zum freien Besuch aller Veran¬
staltungen und zum Empfang der Vereinsgabe
berechtigen , an der Kurhauskasse einzulösen.
Dortseihst Beikarten zu 8.— Mark bis zu zwei

Stück zu jeder Mitgliedskarte . [*2451
!I

<ummi-
und imprägniert seidene

Adamen - Hllänfe/  f
97eue S -ormen . "Viele Starben
Pille Großen . Viele Preislagen

' J . Wert*

| Partien -PJloßen - ßanggasse 20.  |

Dr med . Stricker
Verreist bis Ende Dezember.
Vertreter : Dr . med .SchmoIck,

Mainzerstr . 24. |*,99‘

RohEWe
werden gut geflochten.

BestcUungcn werden angenom¬
men Dotzbeimrr Straße 8»

* Herr
Wn Versi
jlße Regiei
,11 erfüllen
h°t. Er lc
zlsangenen
fieihe von
Dt. daßt
jrieit, sond!
fäifftcn T
str Hand:
Msche Ge
eher miede
«illstandes
«erirag der
llih nicht i
Dtansch;
irr Waffen
jttungen a
w, daß sie
sott ehrlich
-eiätigt Hai
Regierung
Nergntwori

Wer v
labert im
Ar lassen
handelt wc:
Skimat zur
linem Iah.
ßnidern. si
wd Kind,
Mgkeit. I

verlasser
8ebt uns ,
inê Regici
Klten nicht
iHnnen ancl
« den Gen
Aß auf Sit
Witmct nn
»Kerlaßt. <
»erden ut
leichter und
üitS ein mei
Soldaten, d
iorückaibt, ;
Wett Berti
iämteit.

vollständig reiner Stein 2-2-o
Karat zu verkaufen. Angebol!
unter N. 748 a. d. GeschOBI- Nikolasstr - 11. l Ä

Verloren.
Das Kind, welches Samstag bei

im Windfang das Portemonnaie aufgehoben
wir aufgefordert, dasselbe gegen Belohnung auf dem Fun
bnreau abzugeben, andernfalls erfolgt Anzeige._

In unser Handelsregister B ist beute unter Nr . 34? Ä
Westdeutsche Armatnrrn -, Schrauben - und Mutternia
Rktienncsellschast mit dem Sitze in Wiesbaden .eingetragen " st
den. . Ter Gesellschastsvertrag ist am 14. Juni 191K iestgen-^
Gegenstand des Unternehmens ist Herstellung und Vertri «" (.(l
Armaturen . Schrauben und Muttern und dazu zugehöriger -
satzteile jeglicher Art . der Abschluß aller hierzu nötigen j*i
insbesondere auch Erwerb von Firmen und Geschasten
Branche oder die Beteiligung an solchen und der Abschiu« ,
Geschälten aller Art . Das Grundkavital betragt 360 Gw .n
zerlegt i» 360 Inhaber -Aktien von ie 1060 Mark , die »um
wert« ansgegeben sind. Der Vorstand besieht aus einem
mehreren Mitgliedern , wird vom Aursichtsrat gewählt.
kanntmachunaen der Gesellschaft erfolgen durch den
Rcichsanzeiger. die Generalversammlung wird durch ein« st,
öffentliche Bekanntniachung berufen , die mindestens 0 « j {1
vor dem Versammlnngstage , Tag der Bekanntmachung un
Bersammlung nicht mitgerechnet, erscheinen muß.

Die Gründer der tziesellschait sind: . .-gh»,
1. Kaufmann Friedrich Scheller, 2. Kauiniann Otto J1. ÄUUimtUUlo*in.u*»ui ' J,

3. Direktor Eduard Mack. 4. Kaufmann Johann Hein, 0. ^
man» Adolf Müller , dieser zu Neu-Isenburg , di«„ übrigen ' ^
lich zu Frankfurt a./M. Die Gründer haben sämtliche
übernommen. Vorstand ist der Kaufmann Georg 3«e»!; ^ ĵzllbernommen. Vorstand llt der » auimann Ml«
am Main . Werden mehrere Vorstandsmitglieder bestellt. n>
die Gesellschaft durch zwei Vorstandsmitglieder oder
standsmitglied in Gemeinschaft mit einem Prokuristen ocm

Mitglieder des Aussichtsrats sind: Z^ t>»
1. Fabrikant August Kuh», 2. Julius Weitzenstein. 3. d» (j„.

Will, sämtlich zu Frankfurt a. M. Die mit der Anmeldum ^
gereichten Schristitückc. insbesondere der PrüfungSbet ai }t<
Vorstandes und des Aufsichtsrates liegen auf dem Gcr«m j
Einsicht ans . ^

Wiesbaden, den 20. November 1919. . . (I 1®
Das Amtsgericht. Abteilung 17.

^Herr v
treibe»

schrei!
Rückkehr

^traqt.
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